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Sie, geschätzte Genossenschafterinnen und Genossens chafter, sind herz-
lich zu unserer ordentlichen Generalversammlung ein geladen. Im Anschluss 
offerieren wir Ihnen traditionsgemäss ein Nachtesse n.
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3. Jahresbericht 2012 des Präsidenten  
 
Liebe Genossenschafterinnen und Genossenschafter 
 
Sämtliche neue MitgliederInnen der Genossenschaft heissen wir herzlich willkommen und dan-
ken für das Interesse an der Elektra. 
 
Die Vernehmlassungsfrist der Stellungnahme zur Revision StromVV war am 23. Oktober 2012 
abgelaufen. Als Vertreter hat der Dachverband Schweizer Verteilnetzbetreiber fristgerecht Stel-
lungnahme bezogen. 
Der VAS als Vertreter der Aargauer Stromversorger bezog Stellung zur laufenden Vernehmlas-
sung zur Energiestrategie 2050.  Er ist mit der Vernehmlassungsvorlage zur Energiestrategie 
2050 insgesamt nicht einverstanden. Er gibt zu bedenken, dass wegen der hohen Mehrbelas-
tung kleinerer Energieversorger diese ihre Eigenständigkeit aufgeben müssen, da sie nicht 
mehr allen Anforderungen im Milizsystem gerecht werden. Dabei wird dem Schweizer Strom-
kunden ein Bärendienst erwiesen. 
Die Solarstrombranche steckt zurzeit in einer Krise, da der Absatz eingebrochen ist und der 
Preiszerfall der Module viele Firmen in finanzielle Nöte brachte.  
Weiterhin ist die KEV-Wartezeit besonders für Solaranlagen immer noch lang, da der Zubau 
von Photovoltaik-Anlagen gemäss Energiegesetz derzeit noch mittels Jahres-Kontingenten 
(2012 rund 50 Megawatt) limitiert ist. Grund dafür sind die niedereren Stromgestehungskosten 
der anderen alternativen Energieerzeugungsanlagen. Obwohl bei weiterer starker Verbreitung 
von grossen Solaranlagen die Gestehungskosten in einigen Jahren unter Wind- oder WKK-
Anlagen fällt. 
Abgesehen der theoretischen Preisbetrachtungen, wird für den Endkunden der Strom in den 
nächsten Jahren teurer. Die Strompreiserhöhung resultiert aus der Erhöhung der Preise des 
Vorlieferanten Axpo um rund 0,5 Rp./kWh. Diese Anpassung seitens Axpo wurde aufgrund um-
fangreicher Kostensteigerungen notwendig, da die Produktionskosten nicht mehr vollumfänglich 
gedeckt sind. Ein Grossteil dieser Kostensteigerungen geht auf externe Faktoren zurück, die 
von der Axpo nicht beeinflusst werden können. Dämpfend wirkt die Preisreduktion der 
Swissgrid bei den Systemdienstleistungen. Weiterhin kann die Elektra Genossenschaft Ober-
lunkhofen für 2013 die Preise des letzen Jahres anbieten. Eine Preiserhöhung ist aber bald un-
umgänglich. 
 
Das Geschäftsjahr 2012 der Elektra Genossenschaft Oberlunkhofen war geprägt von normalen 
Aktivitäten im Bereich Unterhalt und der zeitgemässen Erneuerungen von Anlagen und Anlage-
Bauteilen. Der unerwartete Stromausfall vom 2. Dezember zeigte wieder, wie abhängig wir vom 
Strom sind. Ein automatischer Griff zum Lichtschalter erwirkte keine Reaktion. Wir sind weiter-
hin bemüht ein gutes und sicheres Stromnetz zu gewährleisten, jedoch können unerwartete 
Ausfälle immer wieder auftreten.  
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Der Vorstand der Elektra Genossenschaft Oberlunkhofen konnte die angefallenen Arbeiten für 
die Geschäftsführung, Anschlussbewilligungen für Neu- und Umbauten, Erweiterungen und den 
Unterhalt der bestehenden Werkanlagen im Berichtsjahr in zehn ordentlichen Sitzungen erledi-
gen. Die Betriebsleitung, Verwaltung und die weiteren Vorstandsmitglieder haben diverse Kun-
den-, Behörden- und Lieferantenbesprechungen im Rahmen der jeweiligen Kompetenz- und 
Verantwortungsbereiche erledigt.  
Neben der ordentlichen Geschäftstätigkeit war der Vorstand und im Speziellen die Betriebslei-
tung mit der Planung und Realisierung der folgenden Anlagen beschäftigt: 
 

• Neubau Trafostation Griesacher 
• Sanierung Lärchenweg 

  
Bitte besuchen Sie unsere Homepage www.oberlunkhofen.ch/elektra. Dort sind alle Angaben 
und Informationen der Elektra Genossenschaft Oberlunkhofen enthalten. Machen Sie von der 
Möglichkeit Gebrauch, und teilen Sie uns Ihre Meinungen, Anliegen und Anregungen mit. 
 
Sehr geehrte Genossenschafterinnen und Genossenschafter, wir danken für das entgegenge-
brachte Vertrauen. Der Vorstand der Elektra dankt ebenfalls dem Gemeinderat Oberlunkhofen 
und dem Vorstand der Vereinigten Wasserversorgung Oberlunkhofen-Arni-Islisberg für die stets 
kooperative Zusammenarbeit. 
 
Meiner Vorstandskollegin und meinen Vorstandskollegen sowie dem Betriebsleiter spreche ich 
den Dank für ihren Einsatz im Geschäftsjahr aus. Sämtlichen Funktionären, der Kontrollstelle 
und allen, die zum reibungslosen Betriebsablauf der Elektra in irgend einer Form beigetragen 
haben, möchten wir unseren Dank aussprechen. 
 
 
 
 
Markus Boillat, Präsident 
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4. Wahl eines Vorstandsmitgliedes   
 
Gemäss Antrag der GV 2012 empfiehlt der Vorstand die Wahl von Tobias Minder in den Vor-
stand. 
Im vergangenen Jahr hatte Tobias Minder verschiedene Aufträge erfüllt und die Interessen der 
Elektra Genossenschaft Oberlunkhofen vertreten. 
 
 
 
5. Anträge zur Bewilligung von Krediten 
 
Gemäss Statuten müssen Anschaffungs- oder Unterhaltskosten über 50'000Fr pro Geschäft 
oder 100'000Fr pro Geschäftsjahr durch die GV bewilligt werden. 
Der Vorstand beantragt folgende Kredite zu bewilligen: 
 
Objekt Grund Kosten ca. 
- MS Schalter erneuern Lebensdauer abgelaufen, keine Ersatzteile 

mehr 
  44'000Fr 

- Rundsteuerung ersetzen Keine Ersatzteile und Support mehr   80'000Fr 
- Umbau Trafo Zentrum Allgemeine Revidierungsarbeiten   81'000Fr 
 
 
 
 
6. Rechnung 2012 
 
Die Rechnung 2012 wurde durch unseren langjährigen und kompetenten Kassier, Bernhard 
Hagenbuch, einwandfrei geführt. Die Rechnungsstellung und vor allem das Inkassowesen er-
fordert zunehmend ein grösseres zeitliches und fachliches Engagement. Die Rechnung 2012 ist 
auf der letzten Innenseite dieser Einladung enthalten. Der Vorstand dankt Bernhard Hagenbuch 
und seiner Frau Anny für das Engagement zu Gunsten der Elektra Genossenschaft Oberlunk-
hofen. 
 
 
 
7. Budget 2013 
 
Das Budget 2013 weist einen Gewinn aus. Es ist auf der letzten Seite aufgelistet. Der Vorstand 
empfiehlt das Budget zur Annahme. 
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8. Antrag zur Neugestaltung des Strommixes und Anpa ssung des Stromta-
rifs 
 
durch  
Energie-Initiative Oberlunkhofen 
 
Helmut Staufer 
Sämi Mauch 
Thomas Imhof 
Ruedi Nussbaumer 
Stefan Kaufmann 
 
 
Erläuterung  
 
100% zertifizierten Wasserstrom  
 
Die Elektragenossenschaft Oberlunkhofen bezieht z.Zt. vom AEW 75–85% Atomstrom und 15–
25% Wasserstrom. Der Verkauf von Naturstrom liegt bei einigen Prozenten.  
 
Auf Wunsch liefert das AEW 100% zertifizierten Wasserstrom zu einem Aufpreis von 0,16 
Rp/kWh. In der Schweiz versorgen gegen 40 Gemeinden die Haushalte standardmässig mit 
100% erneuerbarem Strom. Im Freiamt hat die Elektra Arni eben beschlossen 100% Wasser-
strom auszuliefern; Villmergen liefert 100% Naturmade Star wenn nicht anders verlangt, Abtwil 
und Auw vorwiegend Wasserstrom. 
 
Solarstrom  
 
Die bis Ende 2012 installierten 6 Photovoltaikanlagen produzieren ca. 40`000 kWh/a Solar-
strom. Ab 2013/14 liefern mindestens 4 weitere Anlagen ca. 20`000 kWh/a ins Netz. Die Produ-
zenten werden über KEV bzw. ANS entschädigt. Es ist das Ziel, die einstweilen anfallenden 
60`000 kWh/a, die in Oberlunkhofen produziert werden, auch lokal abzusetzen. Die EGO be-
zieht das Kontingent von 60`000 kWh/a zu Marktpreisen (max. 0.25Fr/kWh) als zertifizierten 
Naturstrom. Dabei bleibt der ökologische Mehrwert in Oberlunkhofen. 
Ein Einbezug von weiterem, in Oberlunkhofen produziertem Solarstrom zu einem späteren 
Zeitpunkt ist möglich. 
 
Mehrkosten für die Abonnenten 
 
Die jährlichen Mehrkosten für einen Standardhaushalt mit einem Verbrauch von 5000 kWh/a 
betragen etwa 17 Fr. 
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Antrag 
 
an die Generalversammlung der Elektra Genossenschaf t Oberlunkhofen 
 
 
Ab 2014 fördert die EGO erneuerbare Energien mit einer neuen Tarifstruktur. Sie liefert aus-
schliesslich das Produkt AEW Zertifikat Wasser-CH sowie Solarstrom von lokalen Anbietern. 
 

� Die EGO bezieht vom AEW ab 2014 100% zertifizierten Wasserstrom.  
 

� Die EGO kauft den ökologischen Mehrwert der ab 2014 in Oberlunkhofen produzierten 
 Solarstromes zu Marktpreisen jedoch max. 0.25Fr/kWh. Ein Einbezug von weiterem in 
Oberlunkhofen produziertem Solarstrom zu einem späteren Zeitpunkt ist möglich 

 
Diese Förderung bringt eine sehr moderate Erhöhung des Strompreises um 0,35 Rp/kWh  oder 
etwa 2,7% des gegenwärtigen Tarifs. Der Mehrpreis setzt sich zusammen aus 
 

1. 0,16 Rp/kWh für den Mehrwert des zertifizierten Wasserstroms 
 
2. 0,18 Rp/kWh für den Mehrwert des Solarstroms aus Oberlunkhofen 

(basierend auf einer Solar-Strommenge von 60`000 kWh/a) 
 
 
Die Modalitäten im Einzelnen regelt der Vorstand der EGO 
 
 
 
9. Verschiedenes und Umfrage 

 
 

 
 
 
 


